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The

Ein Feature von Sabine Olschner

Stuttgart
Jobwanderweg



Neben der Industrie sind auch Versiche-
rungen und Finanzinstitute beliebte
Wanderziele in der Landeshauptstadt:
Wüstenrot & Württembergische, Allianz,
Deutsche Bank, SV SparkassenVersiche-
rung und verschiedene Kreissparkassen
zählen mit jeweils über 1000 Beschäftig-
ten zu den größten Arbeitgebern Stutt-
garts. Auf Platz eins der Unternehmen
aus der Finanzbranche steht jedoch die 

Landesbank Baden-Württemberg
(LBBW) mit knapp 12.000 Mitarbeitern.
Jedes Jahr werden rund 120 Hochschul-
absolventen als Trainees eingestellt,
wie Birgit Mauz aus dem Hochschul-
marketing berichtet. Hinzu kommen
weitere Stellen für Direkteinsteiger.
(Wirtschafts-)Mathematik und Wirt-
schaftswissenschaften sind die bevor-
zugten Studienrichtungen. „Die meisten
Bewerber kommen naturgemäß aus
Baden-Württemberg“, so Birgit Mauz,
„aber wir bekommen auch Bewerbun-
gen aus dem restlichen Bundesgebiet
und sogar aus dem Ausland.“ Ihr sei
ein qualitativ guter Abschluss noch
wichtiger als die Hochschule, an der er
gemacht wurde, meint die Ansprech-
partnerin für Trainees. Die Qualität der
Hochschulen in der Region sei jedoch
sehr gut. 

„Es ist unser Ziel, dass unsere Trainees
langfristig bei uns bleiben und sich in

Stuttgart wohlfühlen“, betont Birgit
Mauz. Die Stadt biete mit ihren vielsei-
tigen Freizeitmöglichkeiten auf jeden
Fall eine hohe Lebensqualität. Ebenso
vielseitig sind die Einsatzgebiete, in
denen Hochschulabsolventen bei der
LBBW durchstarten können: vom inter-
nationalen Geschäft mit Unternehmens-
kunden über das Kapitalmarktgeschäft
bis hin zum Private Banking. Darüber
hinaus gibt es viele offene Stellen in
den zentralen Bereichen wie Controlling,
Marketing, Konzernentwicklung, Inhou-
se Consulting oder IT. Aufgrund der
unterschiedlichen Aufgaben lässt sich
kaum ein einheitliches Qualifikations-
profil erstellen. Klar ist: „Wir benötigen

auch in den nächsten Jahren weitere
Hochschulabsolventen und werden
sehr aktiv rekrutieren“, so Birgit Mauz. 

Für manch eine Wanderung braucht
man einen langen Atem – so etwa für
die Gründung eines neuen Unterneh-
mens. Dass der Raum Stuttgart auch für

Neugründungen ein gutes Pflaster ist,
beweist der Erfolg von Evomotiv: Im
März 2008 nahm das Ingenieurbüro, das
sich auf Beratung und Dienstleistung
rund um das Automobil spezialisiert

hat, seine Arbeit auf. Heute bearbeiten
bereits über 20 Angestellte Projekte für
Kunden aus der Automobilbranche. Für
nächstes Jahr plant Geschäftsführer
Gerhard Krebs die Einstellung von wei-
teren 50 Mitarbeitern. „Wir suchen
hauptsächlich Ingenieure aus dem
Maschinenbau und der Elektrotechnik
sowie Wirtschaftsingenieure für die
Projektleitung“, so Krebs, der unter
anderem für die Personalführung zu -
ständig ist. „Wir wollen uns die Hoch-
schulabsolventen schnell für verantwor-
tungsvolle Positionen heranziehen.“ 
Zurzeit realisieren die meisten Mitar-
beiter Entwicklungsprojekte rund um
Stuttgart: Sie erstellen zum Beispiel

Angebote, bestellen Musterteile oder
entwickeln innovative Anwendungen
wie etwa ein neues Reifendruck-
System. „Langfristig wollen wir mehr
Arbeit in unseren Räumen erledigen“,
erklärt Krebs. „Unser Ziel ist es, bald
ein komplettes Auto inhouse ent -
wickeln zu können.“ Wer den spannen-
den Weg mitgehen möchte, sollte erste
Berufserfahrung in Form einer Ausbil-
dung oder Praktika mitbringen. Eng-
lisch ist im internationalen Automobil-
Business ein Muss, darüber hinaus
erwartet Krebs Engagement, Spaß an
Herausforderungen und Teamfähigkeit. 

Rund 60 Prozent der Bewerber kommen
derzeit aus Stuttgart, schätzt der Ge -
schäftsführer. „Doch eigentlich ist es
uns egal, woher unsere Kollegen stam-
men. Wichtig ist, dass sie sich langfris -
tig bei uns heimisch fühlen.“ Künftig
plant Evomotiv auch Kooperationen mit
Universitätsinstituten und Beratungs-
unternehmen. „Durch den Austausch
von Mitarbeitern und die Möglichkeit,
Einrichtungen und Labore mitzunutzen,
wollen wir gegenseitig von unserem

Welche Marschroute ist die beste?

Wohin wandern die Absolventen?
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LEISTUNG IST UNSER
ANTRIEB. UND IHRER?

EINE TREIBENDE KRAFT: DER MAHLE DOWNSIZING-MOTOR.

Wer Entscheidendes bewegen will, braucht eine Vision. Und dazu Mut, Aus-

dauer und Biss. Wenn dann noch das Umfeld stimmt und das Team das richti-

ge ist, werden aus innovativen Ideen ehrgeizige Projekte und überzeugende

Lösungen. Eine davon sehen Sie hier: den MAHLE Downsizing-Motor – eine ein-

drückliche Demonstration, dass die Energieeinsparung und damit Emissions-

reduktion um bis zu 30 % im Verbrennungsmotor schon heute machbar ist. Und

weil wir uns nicht auf unseren Lorbeeren ausruhen wollen und die Zukunft vol-

ler Herausforderungen ist, brauchen wir noch mehr gute Leute. Menschen, die

denken wie wir. Und die gemeinsam mit uns mehr bewegen wollen – ob in der

Entwicklung, der Konstruktion, der Produktion oder im Vertrieb. In diesem

Sinne: Willkommen beim Weltmarktführer, in einem unserer 8 Forschungs- und

Entwicklungszentren, in einem unserer 110 Produktionsstandorte für Motoren-

teile und Filter, als einer unserer 48.000 Mitarbeiter. Mehr Infos und Online-

Bewerbung: www.jobs.mahle.com


